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Kurzbeschreibung und Ziele des Vorhabens
Das Projektziel lautete: Kleine und mittlere Unternehmen aus der Pro-
jektregion nutzen in zunehmendem Maße das an internationalen Good 
Practices ausgerichtete Angebot an qualitätssichernden Dienstleistun-
gen. Dies sollte durch (1) die Stärkung der Qualitätsinfrastruktur auf 
nationaler Ebene, (2) die Verbesserung der Kapazitäten der Prüflabore 
in den Provinzen und (3) die Qualifizierung von KMUs für die Zertifizie-
rung erreicht werden. 2021 wurde ein vierter Output hinzugefügt, um 
die Nachhaltigkeit weiter zu stärken.  

Wichtige Ergebnisse 
	■ Das Projekt hat sein Ziel erreicht und sich in einem schwierigen 

Umfeld bewährt. 
	■ Das Projektkonzept war innovativ und die Wirkungshypothesen 

plausibel. 
	■ Die Koordination mit der UNIDO war hervorragend. 
	■ Drei Zielindikatoren wurden in vollem Umfang und ein Indikator zu 

90 % erreicht. Der Beitrag wurde bestätigt und externe Einflüsse 
ausgeschlossen. Die Qualität der Umsetzung war ausgezeichnet. Es 
wurden mehrere positive nicht-intendierte Wirkungen festgestellt. 

	■ Die Produktionseffizienz war gut. Die Allokationseffizienz war auf-
grund der guten Arbeitsteilung mit der UNIDO und dem überzeu-
genden Konzept sehr gut. 

	■ Die negative wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Sri Lankas be-
schränkt die Impacts. Die Projektpartner und KMU haben jedoch 
eine erstaunliche Resilienz bewiesen. Es gab ein starkes Outreach 
und gute Upscaling-Ansätze. 

	■ Partner und KMU geben an, dass sie über Kapazitäten verfügen, um 
die Ergebnisse aufrechtzuerhalten, auch wenn Budgetkürzungen 
ein Risiko für die Partner aus dem öffentlichen Sektor darstellen.

Schlussfolgerungen 
	■ Das konkrete Projektkonzept mit seiner starken KMU-Kom-

ponente, einschließlich der Bewusstseinsbildung, trug unter 
Anderem durch Stimulierung des Marktes für QI-Dienstleis-
tungen zum Projekterfolg bei. 

	■ Das Projekt hatte einen sehr guten Monitoring-Ansatz. Die 
systematische Dokumentation der Lernerfahrungen und die 
Beobachtung von nicht-intendierten Auswirkungen trugen 
dazu bei, positive Ergebnisse zu erzielen und gleichzeitig 
schnell auf Herausforderungen zu reagieren.
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